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Bremen. Finale in der festlich geschmückten
Kamener Stadthalle, es ist bald 23 Uhr. Auf
die sechs qualifizierten Paare wartet in dieser
Endrunde um die deutsche Meisterschaft der
Hauptgruppe S Latein noch ein letzter Tanz:
der Jive. Nach Samba, Cha-Cha, Rumba und
Paso Doble gilt es also, noch einmal 90 Sekun-
den Vollgas zu geben. Präsenz zu zeigen. Das
Publikum und natürlich die Wertungsrichter
zu begeistern. 90 Sekunden am Ende eines
Wettbewerbs, der neun Stunden zuvor mit der
Vorrunde eröffnet worden war. 90 Sekunden
auch für Daniel Dingis und Alessia Gigli vom
Grün-Gold-Club Bremen, die sich nach 2021
und 2022 zum dritten Mal in Folge für ein sol-
ches Finale qualifiziert haben.

Die Zuschauer erheben sich von ihren Plät-
zen, keinen hält es mehr auf den Sitzen. Mit
rhythmischem Klatschen unterstützen sie die
Aktiven, treiben sie so noch einmal zu Höchst-
leistungen. Und die Tänzer rocken das Par-
kett. Die Füße fliegen. 90 Sekunden voller
Elan, voller Energie – dann ist Schluss. Der
Anstrengung zum Trotz lächeln die Tänzer.
Sie verbeugen sich. Sie feiern sich und das Pu-
blikum. Die Stimmung könnte nicht besser
sein. Auch Daniel Dingis und Alessia Gigli wir-
ken gelöst. Sie umarmen sich, sie strahlen.
Doch die Anspannung bleibt.

Die Siegerehrung. Noch etwas Geduld. Mo-
derator Markus Sonyi, Mitglied im Präsidium
des Deutschen Tanzsport-Verbandes (DTV),
muss noch ein paar Dankesworte loswerden.
Dann geht es los. DTV-Sportwart Ivo Müns-
ter steht bereit, um Trophäe, Medaillen und
Urkunden zu verteilen. Dingis und Gigli
schauen zuversichtlich in die Runde. „Wir ha-
ben ein super Turnier getanzt“, werden sie
später zu Protokoll geben. „Eines der besten
in den letzten Jahren.“ Beide sind erst 24. Sie
sind die jüngsten Tänzer in diesem Finale,
wieder einmal. „Uns gehört die Zukunft“, das
wissen sie.

Im Vorjahr waren Daniel Dingis und seine
aus der Schweiz kommende Partnerin Ales-
sia Gigli Vierte geworden. Und auch 2023 be-
legen sie in einem hochklassig besetzten Star-

terfeld – Platz vier. „Das ist völlig okay“, kom-
mentiert Daniel Dingis. Erschöpft, aber zu-
frieden. Er küsst seine Partnerin, die zugleich
seine Lebensgefährtin ist. Sie nehmen den an-
erkennenden Applaus gerne mit. Der Beifall
ist Bestätigung für all die Arbeit, die sie ge-
meinsam mit ihrem Trainer Roberto Albanese
in die Vorbereitung dieser Titelkämpfe inves-
tiert haben. Das Bremer Spitzenpaar ist
Thema an diesem Abend. Ihr Auftritt hat
überzeugt. „Viele haben über uns gesprochen.
Wir haben viele positive Rückmeldungen er-
halten“, sagt Daniel Dingis.

Zum Sprung aufs Treppchen, auf dem Ti-
telverteidiger Marius-Andrei Balan mit Part-
nerin Khrystyna Moshenska (Nürnberg) ganz
oben steht, hat es also auch diesmal nicht ge-
reicht. Noch nicht. Der Bronzerang und damit
die absolute deutsche Spitze sind aber nicht
mehr allzu weit entfernt. Dingis/Gigli haben
den Drittplatzierten Razvan Dumitrescu/Jac-
quline Joos (Pforzheim) in der Wertung bei
der Samba, bei der Rumba und auch beim ab-
schließenden Jive zumindest schon mal eine
Platznummer abnehmen können. „Das ist ein
Erfolg“, freut sich Alessia Gigli. Und noch et-
was freut das Grün-Gold-Duo: Platz vier be-
deutet wie schon im Vorjahr die Qualifikation
für den European-Cup. 2022 hatten sie in Bu-
karest/Rumänien unter 25 Paaren Platz drei
belegt. Nun werden Dingis/Gigli Deutschland
also auch 2023 auf internationaler Bühne ver-
treten. Wann und wo genau der Europapokal
ausgetanzt wird, steht zwar noch nicht fest,
„aber das wird ein schöner Jahreshöhepunkt
für uns“, sagt Daniel Dingis.

Fast drei Monate hatten die Bremer auf die-
ses Event hingearbeitet. Jetzt gönnen sie sich
„eine kreative Pause“, so Daniel Dingis. „Auch
das ist wichtig.“ Eine Woche Urlaub, das habe
man sich verdient. Alessia Gigli hat italieni-
sche Wurzeln. Und sie hat nicht nur Ver-
wandtschaft in Rom, sondern auch in Umb-
rien nahe der Toskana. Die Bremer Vorzeige-
tänzer haben ein Apartment gemietet, wer-
den Ausflüge machen. „Wir wollen die Land-
schaft und das gute Essen genießen“, sagt Da-
niel Dingis noch, bevor er mit Alessia in Düs-
seldorf ins Flugzeug steigt und dem Trubel
der vergangenen Tage entflieht.

Auch ihre aus Hessen kommenden Vereins-
kameraden Fabian Täschner und Darja Ti-
towa, die seit gut einem Jahr für den Grün-
Gold-Club starten, gönnen sich nach dieser
DM ein wenig Ruhe. Wie im Vorjahr in Berlin
hat das Duo auch in Kamen das Halbfinale er-
reicht, als Achte, immerhin. In der Vorschluss-
runde reichte es dann zwar nur zu Rang zwölf,
für Täschner ist das aber unerheblich, weil
man eine gute Leistung aufs Parkett gebracht
habe. „Wir haben unser Herz auf die Fläche
gebracht“, sagt Darja Titowa. Man sei zufrie-
den, sagt Fabian Täschner: „Wir haben tänze-
risch einen weiteren Schritt nach vorne ge-
macht und gehören zu den Top-Paaren in
Deutschland. Wir haben uns etabliert.“

Europapokal als Sahnehäubchen
Das Bremer Tanzpaar Daniel Dingis und Alessia Gigli belegt Platz vier bei der deutschen Meisterschaft

Als DM-Vierte haben sich Alessia Gigli und Daniel Dingis vom Grün-Gold-Club Bremen erneut für
den Europapokal qualifiziert. FOTOs: VOLKER HEY

von Frank Büter

Der Osterrenntag muss verlegt werden
Weil zu viele Fragen ungeklärt sind, will der Veranstalter auf Ende Mai/Anfang Juni ausweichen

Bremen. Am Ostersonnabend, also in nicht
einmal mehr drei Wochen, hätte der Bremer
Rennverein auf dem Gelände in der Vahr
einen Renntag veranstalten wollen. Doch um
diese mit acht Flachrennen geplante Veran-
staltung tatsächlich durchführen zu können,
hätten die Klubverantwortlichen um Präsi-
dent Frank Lenk noch viele Hindernisse aus
dem Weg räumen müssen. Und eben dafür
reiche die Zeit nun nicht mehr aus, betont
Lenk. Aus verschiedenen Gründen könne
man den Termin nicht mehr halten. „Wir
müssen den Renntag verlegen“, erklärt Frank
Lenk. Ein neuer Termin werde noch gesucht,
„wir gucken auf Ende Mai, Anfang Juni“, so
der Vereinsvorsitzende. Mit der Zwischen-
zeitzentrale (ZZZ), die die Nutzung des
Areals organisiert, und dem Dachverband
Deutscher Galopp, der die Renntage bundes-
weit koordiniert, befindet sich der Rennver-
ein diesbezüglich bereits im Austausch.

Mit Blick auf die ZZZ ein wohl eher schlep-
pender Austausch, so jedenfalls schildert es
Frank Lenk. Der Rennverein würde es begrü-
ßen, wenn die ZZZ das Vorhaben „zielfüh-
rend und konstruktiv“ begleiten würde.
Stattdessen aber sei dort ein Fragenkatalog
zusammengestellt und auf Zeit gespielt wor-
den. Demnach sollte der Rennverein im Vor-
feld einen Pflege- und Maßnahmenplan ein-
reichen, der genaue Zeitangaben enthält und

auch darüber Auskunft gibt, wie die notwen-
dige Überquerung der noch im Bau befindli-
chen Wegeverbindung der Stadtteile Vahr
und Hemelingen umgesetzt werden soll.
Man werde nicht in Vorleistung gehen und
investieren, erklärt Lenk. „Wir können eine
Planung erst konkretisieren, wenn wir eine
verbindliche Zusage für die Austragung
eines Renntages haben.“

Der Osterrenntag in Bremen hat eine jahr-
zehntelange Tradition und war stets ein Zu-
schauermagnet. Auch für diesen Osterrenn-
tag im April hatte der Verein mit bis zu 8000

Besuchern kalkuliert. Dass dieser Termin
nun trotz frühzeitiger Beantragung nicht zu
halten ist, stößt bei Frank Lenk durchaus
sauer auf. „Hier geht es doch gar nicht mehr
um die Sache“, sagt Lenk. Aus seiner Sicht
sei das Vorgehen seitens der Stadt „stark
politisch geprägt“, das bedauere er sehr. „Ich
hoffe, dass die anstehenden Wahlen dahin-
gehend eine Veränderung bringen.“

Die Zeit für sich spielen zu lassen, das be-
absichtigt nun auch der Rennverein. Die
Stadt hat schließlich angekündigt, die Bau-
arbeiten an der Wegeverbindung, die auch

das Rennbahngeläuf an zwei Stellen kreuzt,
bis Ende April beenden und dann die Strecke
freigeben zu wollen. Die Lichtmasten ent-
lang des Weges wurden bereits installiert,
jetzt fehlt nur noch die Asphaltdecke. Erd-
hügel, Absperrzäune, Baufahrzeuge – all das
hätte einer Galoppveranstaltung an Ostern
womöglich noch im Wege gestanden. Diese
Problematik dürfte bei einem späteren Renn-
tagstermin dann keine Rolle mehr spielen,
hofft Frank Lenk. Zu klären bliebe indes, wer
die Kosten dafür trage, die asphaltierten Ab-
schnitte derart zu präparieren, dass Pferde
darüber hinweg galoppieren können.

Vielleicht hilft bei der Beantwortung die-
ser Frage auch schon der anberaumte Termin
vor dem Verwaltungsgericht: Im Rechtsstreit
zwischen dem Bremer Rennverein und der
Stadt Bremen wird es am 14. April eine
mündliche Verhandlung geben, bestätigt Ve-
rena Korrell, Pressesprecherin des Gerichts,
gegenüber dem WESER-KURIER. „Wir be-
grüßen die Auseinandersetzung mit der The-
matik“, sagt Frank Lenk. Man freue sich auf
den Termin und sei guter Dinge. Auch auf-
seiten der Stadt blickt man der Verhandlung
zuversichtlich entgegen. „Wir begrüßen, dass
es einen mündlichen Verhandlungstermin
gibt und rechnen anschließend mit einer zü-
gigen Entscheidung“, erklärt Christoph Son-
nenberg, Sprecher des zuständigen Wirt-
schaftsressorts. Darüber hinaus wolle man
keine weitere Stellungnahme abgeben.

Packende Rennen vor
großer Kulisse: Im
Vorjahr hatte der Os-
terrenntag rund 7000
Besucher angelockt.
In diesem Jahr muss
die Veranstaltung
entfallen, da die Zeit
für die Organisation
zu knapp wird. FO
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von Frank Büter

Starker GGC-Nachwuchs unter den besten 24
54 Paare waren angetreten bei der Deutschen
Meisterschaft der Hauptgruppe s Latein in Ka-
men. Gleich sechs dieser Paare stellte der
Grün-Gold-Club Bremen – „wir waren sehr gut
vertreten, darauf können wir stolz sein“, sagte
GGC-Präsident Jens steinmann, der selbst
auch als Wertungsrichter bei den parallel aus-
getragenen Titelkämpfen der Masters im Ein-
satz war. Neben den Bremer Top-Paaren Din-
gis/Gigli und Täschner/Titowa (siehe

nebenstehenden Bericht) wussten auch die
GGC-Youngster zu überzeugen: Demit Anis-
imov und Juliana Domingues da silva sowie
Christian schmal und Carina Fabrizius erreich-
ten jeweils die 2. Zwischenrunde der besten 24
und belegten hier die Ränge 19 beziehungs-
weise 21./22. Für die beiden weiteren GGC-
Paare Lukas Witte/Onondari Nergui und Leon
Falke/Anastasia shishkina war derweil schon
nach der Vorrunde schluss. FBÜ

Das Grün-Gold-Paar Fabian Täschner und
Darja Titowa landete unter den besten zwölf.

„Wir haben
viele positive

Rückmeldungen erhalten.“
Daniel Dingis

Bremen. Die Bremer Spitzenturnerin Karina
Schönmaier hat beim DTB-Pokal in Stuttgart
einen der wenigen Podestplätze für die deut-
sche Auswahl erturnt. Am Gerät Sprung
hatte sie sich im Team-Wettbewerb als
Zweite von 38 Turnerinnen für das Finale
qualifiziert, in dem sie ebenfalls Zweite hin-
ter der US-Amerikanerin Joscelyn Roberson
wurde. Allerdings hatten sich lediglich Ro-
berson und Schönmaier für das Finale be-
worben. Im Team-Wettbewerb wurde Karina
Schönmaier, die im November vom TuS
Huchting an den Bundesstützpunkt nach
Chemnitz gewechselt war, mit ihrer Boden-
Übung 19. Am Schwebebalken kam sie auf
Rang 26, am Stufenbarren wurde sie nicht
eingesetzt. Die deutschen Frauen hatten sich
in der Team-Challenge mit Rang sieben be-
gnügen müssen. Es siegte die USA vor Bel-
gien und Frankreich.

Karina Schönmaier
wird Zweite im Sprung

KUNSTTURNEN

ODO

Bremen. Mit guten Auftritten und zwei
Punkten beendeten die Squasher des Bremer
SC die Saison in der 1. Bundesliga Nord.
Einem gewonnenen 2:2-Unentschieden
gegen Sportwerk Hamburg schloss sich eine
1:3-Niederlage gegen Staffelsieger Paderbor-
ner SC an. „Das war leistungsmäßig einer der
besten Spieltage der letzten Jahre“, fasste
BSC-Präsident Willi Eickworth die finalen
Duelle zusammen. Für ein Highlight hatte
das 2:2 gegen Sportwerk gesorgt, das ange-
sichts der Siege an der Position drei (Tim We-
ber) und vier (Heiko Schwarzer) zustande
kam. Ein Satzverhältnis von 8:7 bescherte
dem BSC zwei Punkte in diesem Duell. Da-
bei benötigte der Fünfte der Abschlussta-
belle die Zähler zum Klassenerhalt nicht:
Schlusslicht SC Hasbergen blieb ohne zähl-
baren Erfolg und muss absteigen.

Bremer SC holt
zwei Punkte im Saisonfinale

SQUASH
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Bremen. Das 19-jährige Talent – und Bremer-
havener Eigengewächs – Justin Büsing kehrt
an die Nordsee zurück und erhält dort zur
kommenden Saison für drei Jahre eine Pro-
filizenz. Vor sechs Jahren war er in die Schü-
ler-Bundesliga und ins Nachwuchsleistungs-
zentrum der Kölner Haie gewechselt, mit
dem Fernziel, irgendwann wieder zurück
nach Bremerhaven zu gehen. Justin Büsing
konnte Erfahrung in der Oberliga in Diez-
Limburg und in Duisburg sammeln, machte
in der Nachwuchsliga DNL in 63 Spielen 93
Scorerpunkte für die Kölner Junghaie und
stand in den Kadern des nationalen Verban-
des DEB für die U16, U17 und U18. Die Fisch-
town Pinguins werden Justin Büsing zu-
nächst beim Zweitligisten Eispiraten Crim-
mitschau spielen lassen.

Talent Büsing kehrt
nach Bremerhaven zurück

EISHOCKEY
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Bremen. Das Team des SV Werder hat in der
Bundesliga-Tabelle durch zwei Heimsiege
Boden gutmachen können. Die Bremer wa-
ren am Doppelspieltag sowohl gegen den SC
Viernheim (5,0:3,0) als auch gegen den SC Re-
magen Sinzig (4,5:3,5) erfolgreich. Sie liegen
nach elf von 15 Spieltagen jetzt auf Rang sie-
ben. Gegen Viernheim war am Brett 1 Wer-
ders Topspieler Kirill Shevchenko erfolg-
reich, dazu holten Laurent Fressinet (Brett
3) und Nikolas Wachinger (Brett 8) Siege. Im
Duell mit Remagen Sinzig endeten sieben
Partien unentschieden, ehe an Brett 8 Niko-
las Wachinger den entscheidenden Punkt für
Werder holen konnte. Aufsteiger SK Kirch-
weyhe liegt jetzt auf Rang neun. Sowohl
gegen Remagen Sinzig als auch gegen Viern-
heim hatte Kirchweyhe verloren.

Werder klettert
auf Rang sieben

SCHACH
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Bremen. Das Format Bremer Sport-TV geht
an diesem Dienstag um 20 Uhr auf Radio We-
ser.TV wieder auf Sendung. Unter anderem
werden Bilder von der Sportgala im Bremer
GOP gezeigt. Im Studio sind vom Weser Box-
ring Bremerhaven Trainer Mohammed Za-
her und Alexandru Negel zu Gast, der im
GOP den Nachwuchsförderpreis erhalten
hatte. Ebenfalls im Studio: Angelo Adler und
Janika Kienert vom C-Team des Gründ-Gold-
Clubs. Das Tanz-Team war einen Turniertag
lang von der TV-Kamera begleitet worden.
Weitere Beiträge und Studiogäste gibt es zur
Zirkusschule Jokes, zum SV-Weser-
Schwimmfest sowie zur Senatsehrung des
bremischen Sports im Rathaus.

Sportgala, Turniertanz
und viele Studiogäste

BREMER-SPORT-TV

ODO


